
REGION/SPORT 19Freitag
16. MÄRZ 2018 We

Fußball: FCE-Frauen treffen
morgen auf den VfB St. Leon

Erster Dreier
des Jahres
ist fällig
Im ersten Heimspiel des neuen
Punktspieljahres treffen die Fußball-
frauen des FC Eichel am morgigen
Samstag um 15 Uhr auf den VfB St.
Leon, der in der Landesliga Rhein-
Neckar/Odenwald mit zehn Punk-
ten derzeit auf Platz 7 notiert ist. Die
meisten Zähler holte der VfB in sei-
nen Heimspielen, unter anderem
beim 3:0-Erfolg in der Vorrunde ge-
gen den FCE. Auswärts steht dage-
gen erst ein „Dreier“ zu Buche (3:2 in
Schwabhausen), ansonsten gab es
vier Niederlagen ohne eigenen Tor-
erfolg.

„Wir möchten in jedem Fall die
Hinspiel-Niederlage wettmachen,
denn in St. Leon waren wir im Herbst
völlig von der Rolle, und sehr gerne
die ersten Punkte in diesem Jahr ho-
len“, wünscht sich FCE-Trainerin
Wally Pfenning, dass ihre Spielerin-
nen – nach drei Niederlagen ohne ei-
genen Torerfolg – wieder mal ein Er-
folgserlebnis haben werden.

Voraussetzung dafür wäre, die
Konzentration über 90 Minuten
hoch zu halten und die – meist weni-
gen – Torchancen konsequenter zu
verwerten. Das gelang zuletzt in Wil-
helmsfeld beides nicht, weshalb am
Ende eine 0:2-Niederlage stand.

Personell kann das FCE-Trainer-
duo Pfenning / Mirco Göbel wohl
aus dem Vollen schöpfen, denn die
beiden Coaches haben Zusagen von
16 Spielerinnen. Fraglich ist noch
der Einsatz von Mareike Englert, an-
geschlagen ist Torhüterin Isabel
Winzer. „Ich würde gerne mit der
gleichen Startelf wie in Wilhelmsfeld
beginnen“, so Pfenning, verbunden
mit der Hoffnung, dass die beiden
genannten Spielerinnen morgen
auch zur Verfügung stehen. fce

Durch den BSV/DSB wurden für
25 Jahre Andreas Burger, Michael
Burger, Klaus Fischer, Josef Hefter,
Leonid Heidebrecht, Hermine Per-
sich, Friedrich Roth, Erhard Schaber,
Matthias Spielvogel, Arndt Stieger
und Edgar Weidner ausgezeichnet.
Für 40 Jahre ging die Auszeichnung
an Dieter Dörr, Dr. Hans-Georg Fra-
ge und Michael Schwend.

Für 50 Jahre wurden Karl-Heinz
Münchhof, Michael Popp und Mi-
chael Stückert ausgezeichnet.

Nach der Aussprache zu den Be-
richten beendete Oberschützen-
meister Roland Treu die Versamm-
lung und sprachen allen nochmals
seinen Dank aus.

schaft anmelden. Im Herbst wurde
bei einem Wettkampf der Schützen-
prinz ermittelt, Levin Gegenwarth
ging als Sieger hervor.

Vorstandsteam gelobt
Die Entlastung des Gesamtvorstan-
des übernahm Stefan Gläser. Es wur-
de die gute Arbeit des Vorstandes ge-
lobt. Die Entlastung erfolgte ein-
stimmig.

Dann standen Ehrungen an. Seit
zehn Jahren gehörten Thorsten
Bundschuh, Uwe Cyrulies, Norbert
Richter und Hans-Peter Stiegelbau-
er dem Verein an, seit 20 Jahren Do-
minik Brill, seit 30 Jahren Erna Bach
und Karl Marterer.

Schützengesellschaft Wertheim: Bei der Jahreshauptversammlung auf zahlreiche Aktivitäten zurückgeblickt / Dachsanierung an Sportanlage steht an

Treue
Mitglieder
ausgezeichnet
WERTHEIM. Zur Hauptversammlung
trafen sich die Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft Wertheim in der
Sportanlage Wartberg.

Oberschützenmeister Roland
Treu stellte seinen Bericht vor. Er
wies auf die 2019 bevorstehende
Neuwahl des Vorstandes hin.

Zu den Veranstaltungen wie Os-
tereierschießen, Messeschießen
und die Schießbude bei der Michae-
lismesse äußerte es sich positiv. Er
bedankte er sich bei den vielen Hel-
fern, die die SGW unterstützt und
mitgeholfen haben, dass die Veran-
staltungen und die Baumaßnahmen
durchgeführt werden konnten.

Schützenmeisters Jürgen Wün-
sche berichtet über die Teilnahme
an der Kreishauptversammlung in
Steinbach. Die Probleme in den ein-
zelnen Vereinen des Sportschützen-
kreises 1 sind auch auf der Kreisebe-
ne nicht weniger. Weiter erwähnte er
das Oberschützenmeistergespräch
in Buchen. Themen waren das Waf-
fengesetz, zu dem die Verwahrung
der Sportgeräte gehört, die Sport-
ordnung und die Prüfungen des
Ordnungsamtes bei den einzelnen
Schützen.

Der zweite Schützenmeister Mi-
chael Burger betonte, es seien im
letzten Jahr keine größeren Arbeiten
an der Sportanlage angefallen. Er
zählte die Grundreinigung der
Schießstände, Rodung der Freiflä-
che, Rückschnitt im Bereich der
Zaunanlage auf. Für 2018 stünden
die Dachsanierung an und noch an-
dere Arbeiten an der Anlage an.

Schatzmeister Michael Schwend
trug die Zahlen für 2017 vor. Die Kas-
senprüfer H. Kreß und H. Stieger be-
scheinigten eine ordentliche Buch-
führung.

Zufrieden war Sportleiter Martin
Trummer. Die Teilnahme an den
Vereinsmeisterschaften waren bes-
ser wie im Vorjahr. Es wurden 18 Dis-
ziplinen ausgetragen. Es waren 28
Starter mit 96 Starts in den verschie-
denen Disziplinen. An den Kreis-
meisterschaften haben 16 Starter
mit 55 Einzelstarts teilgenommen.
Daraus ergaben sich zehn Mann-
schaften. Es wurden bei den Einzel-
startern zwei neue Kreisrekorde und
bei den Mannschaften ein neuer
Kreisrekord aufgestellt. Es waren:
Michael Burger mit 95 Ringen Ordo-
nanzgewehr 100m aufgelegt (Her-
renklasse) Jürgen Wünsche mit 125
Ringen Steinschlosspistole (Herren-
Altersklasse). Die Mannschaft (M.
Burger, D. Wichary und M. Trum-
mer) hat in der Herrenklasse mit 253
Ringen Ordonanzgewehr 100m auf-
gelegt.

Erfolgreiche Schützen
An der Landesmeisterschaft nahm J.
Wünsche teil und belegte mit 25m
Schnellfeuerpistole mit 502 Ringen
einen vierten Platz.

Die Rundenwettkämpfe wurden
in der Verbandslige Ost und in der
Kreisklasse mit guten Ergebnissen
abgeschlossen. Beste Einzelschüt-
zen in der Kreisklasse waren D. Wi-
chary mit 266 Ringen (vierter Platz),
M. Burger mit 261,8 Ringen (sechster

Die Schützengesellschaft Wertheim ehrte im Rahmen der Jahreshauptversammlung zahlreiche langjährige und verdiente
Mitglieder. BILD: SCHÜTZENGESELLSCHAFT

Platz), L. Heidebrecht mit 261,3 Rin-
gen (siebter Platz.) und HJ. Marlok
mit 259 Ringen (neunter Platz)

Am Dreikönigsschiessen der
Schützengesellschaft haben 14
Schützen in vier Klassen teilgenom-
men. Hier wurde auf eine Glücks-
scheibe geschossen und Gesamtsie-
ger war mit 101 Ringen Leonid Hei-
debrecht. Als Anmerkung zur Kreis-
meisterschaft 2018 erinnerte, daß
die vorgegebenen Bedingungen un-
bedingt einzuhalten sind und den
Aufsichten Folge zu leisten.

Jugendleiter W. Jucht jr. berichte-
te über die Arbeiten mit den Jugend-
lichen und konnte alle sechs jugend-
lichen Schützen zur Kreismeister-

Handball: Wieder gegen ein
Team „außer Konkurrenz“

HSV geht
„ernsthaft“
ins Spiel
In der Handball-Herren-Bezirks-
klasse Südwest Unterfranken ist der
HSV Main-Tauber am Sonntag, 18.
März, um 14 Uhr im Sportzentrum
Würzburg bei der außer Konkurrenz
spielenden Mannschaft TG Hei-
dingsfeld III zu Gast.

„Auch wenn es für uns um nichts
mehr geht, wollen wir die restlichen
Partien ernsthaft bestreiten. Das
Spiel gegen Heidingsfeld ist ein guter
Test, um uns auf das Niveau in der
kommenden Saison einzustellen“,
so HSV-Trainer Konrad Michel.

Das erwartet leichte Spiel wird es
nicht werden. Zwar gewann die TGH
in dieser Runde erst ein Spiel, gegen
den Meister wird jedoch eine ande-
res Team zu sehen sein. Man muss
damit rechnen, dass einige Spieler
aus der zweiten Mannschaft der
„Hätzfelder Bullen“ mitwirken. Die
steckt zurzeit mitten im Kampf um
den Aufstieg in die Bezirksoberliga
und nimmt den Test gegen die star-
ken Wertheimer gerne an. Auch dem
HSV kommt dies entgegen, boten
die meisten Spiele dieser Saison eher
weniger Spannung. Es ist ein Match
auf Augenhöhe zu erwarten.

Der als Meister bereits festste-
hende HSV Main-Tauber kann na-
hezu aus dem Vollen schöpfen. Ein-
zig der Ausfall von Außenspieler Phi-
lipp Merola steht fest.

Im Vergleich zu den anderen Geg-
nern werden die Wertheimer gegen
die „Bullen“ taktisch variabler agie-
ren müssen. Reichte es in dieser Sai-
son zumeist, schnell nach vorne zu
spielen und dann dank individueller
Klasse zu punkten, wird dieses Mittel
gegen Heidingsfeld nicht reichen.
Körperlich können die Spieler aus
der zweiten TGH-Mannschaft mit
den Gästen mithalten. Dazu verfü-
gen, ähnlich wie beim HSV, einige
Akteure über Erfahrung aus höheren
Ligen. marm

Das Spiel um Platz 3 gewann die
Mannschaft Franz und Ludwig Hen-
nig (Richelbach) gegen die Mann-
schaft Vito Gennaro (Mondfeld) und
Thorsten Faber (Boxtal).

Das Finale gewann die Mann-
schaft Salva Mussumara (Wertheim)
und Antonio Martins da Silva
(Mondfeld) gegen die Mannschaft
Klaus Weimer (Boxtal) und Friedrich
Lutz (Richelbach).

Als Erinnerung erhielten die Teil-
nehmer vom Veranstalter eine Me-
daille mit dem Schriftzug „Ich war
dabei“.

Wie in den Jahren zuvor, leiteten
Hubert Hennig, Carsten Leisering
und Marco Wanschura das Turnier.
Daran nahmen Spielerinnen und
Spieler aus Richelbach, Külsheim,
Nassig, Ebenheid, Rauenberg, Wes-
sental, Boxtal, Mondfeld, Collen-
berg, Wertheim und Bestenheid teil.

Die Veranstalter werden im
nächsten Jahr wieder ein Tischki-
ckerturnier ausrichten und würden
sich über eine höhere Frauenquote
freuen. ks

BOXTAL. Der SC Eintracht und der
Angelsportverein Boxtal veranstalte-
ten kürzlich das „6. Tischfußball-
Turnier“ im Gemeindezentrum. An
sieben Tischkickern absolvierten 31
Mannschaften die Spiele.

Zu Beginn wurden vier Runden
im sogenannten „Schweizer Sys-
tem“ gespielt. Dabei können sich
schwächere Spieler in der Rangliste
nach oben spielen, da Mannschaf-
ten gleicher Spielstärken gegenei-
nander antreten müssen. Welche
Mannschaft gegen wen antreten
musste, bestimmte die Turnier-Soft-
ware.

Zwei Spielerinnen, Rosamunde
Busch (Boxtal) und Sarah Häußler
(Wessental), waren mit viel Spaß
und ohne Hemmungen unter einer
Mehrzahl von Männerteams in der
„Höhle der Löwen“ aktiv. Einige
Teams wussten um ihre schwächere
Spielstärke und dachten sich „dabei
sein ist alles“.

Nach den genannten vier Runden
folgte die „K.o.-Phase“ mit 16 Mann-
schaften.

In Boxtal: Zum sechsten Mal „Tischkicker-Turnier“

„Salva“ und „Antonio“
setzen sich im Finale durch

Das Spiel um Platz eins beim „Tischkicker-Turnier“ in Boxtal gewann die aus Salva
Mussumara und Antonio Martins da Silva bestehende Mannschaft. BILD: KLAUS SCHWIND

Ehrungen beim Verein für Obstbau, Garten und Landschaft Höhefeld: Das Bild zeigt
(von links) Gerhard Deufel, Ewald Betzel, Martin Schimpf, Jürgen Merz und Rolf
Freidhof. BILD: OBSTBAUVEREIN HÖHEFELD

Hauptversammlung: Verein für Obstbau, Garten und Landschaft zog Bilanz

Ehrenzeichen für verdiente Mitglieder
HÖHEFELD. Zur Jahreshauptver-
sammlung trafen sich am Samstag
die Mitglieder des Vereins für Obst-
bau, Garten und Landschaft Höhe-
feld im Gasthaus „Goldener Adler“
ein. Der Vorsitzende des Kreisver-
bands für Obstbau, Garten und
Landschaft im Main-Tauber-Kreis,
Rolf Freidhof, würdigte die Vereins-
führung für ihre Arbeit und zeichne-
te die langjährigen Funktionsträger
aus.

Geehrt wurden Jürgen Merz,
Ewald Betzel und Gerhard Deufel,
die seit 1987 und damit über 30 Jahre
dem Vorstand des Vereins angehö-
ren. Ebenso eine Auszeichnung gab
es für Uwe Landeck, der seit 1987 als
Kassenprüfer fungiert. Alle erhielten
den „Goldenen Apfel“ mit Gold-
kranz, die Ehrennadel des Landes-
verbands für Obstbau, Garten und
Landschaft.

Jürgen Merz führt den Verein sein
2005 als Vorsitzender und war zuvor
Beisitzer. Ewald Betzel ist seit 2005
stellvertretender Vorsitzender. Zu-
vor führte er über 18 Jahre lang die
Kasse. Gerhard Deufel ist Beisitzer.
Der Kreisvorsitzende ehrte Beisitzer
Martin Schimpf für über 15 Jahre in
diesem Amt mit der Ehrennadel „Sil-
berner Apfel“.

Die Mitgliederzahl betrug zum
Jahreswechsel 136 Personen. Die
Versammlung freute sich über fünf
Neuzugänge im Jahr 2018.

In seinem Jahresbericht blickte
der Vorsitzende Jürgen Merz auf vie-
le Aktivitäten im Jahr 2017 zurück.
Bei Arbeitseinsätzen in und um Hö-
hefeld wurden Flächen gepflegt und
gemäht sowie Streuobstbestände
geschnitten und Neupflanzungen
vorgenommen. Auch öffentliche
Grünanlagen und die Standorte der
Ruhebänke auf dem Gemeindege-
biet umsorgte der Verein. Zahlreiche
neue Holzruhebänke, die Mitglied
Wolfgang Heß selbst gefertigt hat,
stellte der Verein an reizvollen Ver-
weilplätzen auf. Blumenschmuck
für Gärten, Hofstellen und Hausfas-
saden konnte wieder über den Ver-
ein bestellt werden. Am Streuobst-
pflegetag des Kreis- und Landesver-

Unterrichtet wurden die Mitglie-
der ferner über Werkzeuge und Ma-
schinen, die dem Verein zur Verfü-
gung stehen. Neben Holzhäcksler,
Hochentaster und Teleskopastsche-
re kann nun auch ein motorisierter
Heckenschneider genutzt werden.
Der Kauf eines Balkenmähers ist ge-
plant und kann von Mitgliedern und
Förderern durch die Sammlung der
„Wir-für-hier-Gutscheine“ der
Volksbank Main-Tauber unterstüt-
zen werden.

Ortsvorsteher Matthias Roos
dankte den Mitgliedern des Vereins
für ihren Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit.

Gärtnermeister Wilhelm Rippel
aus Uettingen hielt informierte mit
einem anschaulichen und humor-
vollen Vortrag über das bedarfsge-
rechte Bewässern der Pflanzen und
Gärten.

Er ging hierbei auf Bewässerungs-
möglichkeiten, erforderliche Was-
sermengen, Bewässerungszeitpunk-
te sowie zu beachtende Boden- und
Pflanzenmerkmale ein.

Zudem beantwortete er die Fra-
gen der interessierten Zuhörer. vogl

bands beteiligten sich die Mitglieder
tatkräftig.

Vogelwelt beobachtet
Bei einer vogelkundlichen Wande-
rung wurden auch seltene Vogelar-
ten entdeckt. Schnittkurse für Ro-
sen- und Ziersträucher fanden unter
der fachkundigen Leitung von Ger-
hard Weber statt. Hans-Dieter Fried-
rich und Sven Friedrich bauten Mei-
senknödel-Vogelfutterhäuschen,
die von Ralf Nicklas an die Kinder
und Jugendlichen des Vereins ver-
teilt wurden und zur Beobachtung
der Vogelwelt einluden. Der Ausflug
führte zum Bamberger Weihnachts-
markt.

Kassiererin Renate Wiezorek ver-
las den Finanzbericht. Kassenprüfer
Bernd Sührer bestätigte die ord-
nungsgemäße Führung der Ge-
schäfte. Die Versammlung entlaste-
te Kassiererin und Vorstand einstim-
mig.

In den nächsten Monaten sind
verschiedene Arbeitseinsätze ge-
plant. Auch eine vogelkundliche
Wanderung und die Blumenbestell-
aktion sind vorgesehen.


